
 

 

VIACTIV 18. Februar 2019 
 
 

Zum Auftakt der Verhandlungen: 
 

Kein Angebot! 
 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

zum 31. Dezember 2018 haben wir fristgemäß 
und für die VIACTIV bestimmt nicht überraschend 
den Entgelttarifvertrag gekündigt. Wir wollten und 
wir wollen schnell und zielorientiert über einen 
neuen Entgelttarifvertrag für die Beschäftigten 
der VIACTIV verhandeln. 
 

Gerade vor dem Hintergrund der Zugeständnis-
se in der letzten Einkommensrunde wollen wir 
schnell Klarheit, wie es weitergeht und wie wir 
verhindern, dass die Kolleginnen und Kollegen 
in der VIACTIV weiter „abgehängt“ werden. 
 

Die virtuelle Abstimmung während der Personal-
versammlung am 25. Januar 2019 hat es gezeigt: 
Mehr Geld ist das, was die Kolleginnen und 
Kollegen der VIACTIV erwarten! 
 

Kein Angebot 
 

Der Vorstand hat allerdings kein Angebot vorgelegt. 
Er will in der Gehaltsrunde den Fokus auf Beschäfti-
gungssicherung legen und hat eine Arbeitszeitredu-
zierung auf 35 Stunden ins Gespräch gebracht. Ein 
konkretes Konzept ist er jedoch schuldig geblieben. 
 

Die GdS hat hinterfragt, wie die Arbeitgeberseite 
denn einen Personalüberhang ermittelt hat, mit 
dem eine Arbeitszeitreduzierung vor einer Gehalts-
anpassung gerechtfertigt werden könnte. Denn 
ohne den notwendigen Personalbedarf konkret 
festzulegen, könnte die VIACTIV auch in Zukunft 
stets mit dem Argument der Beschäftigungssiche-
rung Gehaltserhöhungen ersetzen wollen. Und das 
kann es sicher nicht sein! 

 
 

Folgendes hat der Vorstand konkretisiert: Die Be-
treuungsquote soll bei einer 37,5-Stunden-Woche 
620 Versicherte pro Vollzeitmitarbeiter betragen, 
sei durch die Kündigungen aber aktuell auf 570 
Versicherte abgesunken. Das haben wir zunächst 
einmal zur Kenntnis genommen. 
 

Klar gemacht hat der Vorstand, dass man nicht in 
die BKK-Tarifgemeinschaft zurück und stattdessen 
den eigenen Weg weitergehen wolle. Die von ihm 
geforderten „intelligenten Lösungen“ hat er aber 
nicht konkretisieren können oder wollen. Angedeu-
tet hat er lediglich, dass auch eine Kombination 
von schrittweiser Reduzierung der Arbeitszeit und 
Gehaltsanpassungen denkbar sei. 
 

Ausgeschlossen hat er hingegen unseren Vor-
schlag für ein Wahlrecht der Beschäftigten zwi-
schen „mehr Geld und weniger Arbeitszeit“. 
Schade! Für die GdS wäre das ein Schritt in die 
richtige Richtung gewesen, da so jeder Beschäf-
tigte selbst hätte entscheiden können, was für ihn 
in der aktuellen Lebenslage wichtiger ist. 
 

Am 20. März 2019 soll in Lübeck weiterverhandelt 
werden. Wir halten Sie auf dem Laufenden! 

 
Für die GdS verhandeln: 
 

Stephan Kallenberg, Stephanie Giese, Thorsten 
Kloppenborg, Jörg Neumann und Martin Wichmann 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | Mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

